Lektion 41 – Jesus ist der Christus, der Sohn Gottes; Verklärung Jesu
Überblick
In dieser Lektion wird die Gottheit Christi beschrieben. Dazu werden
betrachtet.
Es wird auch auf Jesu Tod hingewiesen. der kurz danach stattfand, um die Prophetie zu erfüllen.
Fragen von Lektion 40:
Lektionsvorbereitung
Bibelabschnitte: Markus 8:27-31; 9:2-8
Lektionsziele
Diese Lektion sollte den Kursteilnehmern helfen:
Zusatzinformationen für den Lehrer:
Oft sprechen wir über unsere sogenannte 'säkulare' Gesellschaft und beziehen uns dabei auf die Tatsache, daß die Menschen auf das Zeitliche anstatt auf das Ewige ausgerichtet sind. Die Leute leben. als gäbe es keine Ewigkeit, sondern nur das 'Hier und Jetzt'.
Selbst unter denjenigen, die über die Wahrheiten Gottes spotten, besteht oft eine außergewöhnliche Faszination über solche Dinge wie Reinkarnation und sogenannte “außerkörperliche Erfahrungen'. Satan, der Lügner von Alters her, verdreht noch immer die Wahrheit und verpackt die daraus entstehende Lüge so geschickt. daß die Menschen sich nach ihr ausstrecken, anstatt dem Wort Gottes zu glauben.
Der faszinierende Bericht der Verklärung Jesu ist Gottes Wahrheit. Die Erscheinung von Mose und Elia bei Jesus auf dem Berg gibt einen kleinen, aber wunderbaren Einblick in die Tatsache des ewigen Lebens. Das irdische Leben dieser Männer lag schon lange hinter ihnen, aber tot waren sie in keinster Weise, weil sie der Verheißung Gottes, einen Retter zu senden, geglaubt hatten.
Heute werden Männer und Frauen von Satan verführt anzunehmen, daß sie in anderer Form - als Tier oder Mensch - wiedererscheinen werden. Diese ldee der Reinkarnation ist einer der gemeinen Tricks die Satan anwendet, um den Menschen eine falsche Hoffnung auf die Ewigkeit zu geben.
Nicht errettete Menschen, die klinisch tot waren und wiederbelebt wurden, beschreiben 'außerkörperliche Erfahrungen', in denen sie sich selbst, ohne jeglichen Hinweis auf ein Gericht der Sünde, ins Leben nach dem Tod hinübergehen sahen. Diese mentalen Erlebnisse mögen dem Verstand des Ungläubigen als real erscheinen. aber der Ursprung dieser Gedanken liegt bei keinem anderem: als dem Feind der menschlichen Seele. Die Wahrheit ist fernab vom Glauben an Jesus Christus und die Ewigkeit hält nur Trennung von Gott und ewige Qualen im Feuersee bereit.
Die Ewigkeit ist reale Wirklichkeit, sowohl für den Glaubenden, als auch für denjenigen, der nicht glaubt. Daniel 12,2; Matthäus 25,46; Johannes 5.28.29 und Apostelgeschichte 24,14 sprechen sehr deutlich hierüber.
Wir haben die Gelegenheit unseren Zuhörern die wahre Bedeutung der Ewigkeit vor Augen zu stellen, so wie Gott sie uns in Seinem Wort zeigt.
Dieser Schriftabschnitt gibt uns einen Einblick in die 'HerrIichkeit', die unsere Herzen mit Bewunderung, Hoffnung und Freude in Jesus Christus füllen sollte. Mögen wir auch mit dieser Einstellung lehren und beten, daß unsere Zuhörer das ewige Leben ergreifen, welches Gott uns in Seinem Sohn Jesus Christus. unserem HERRN, gegeben hat!
Einleitung.
Kinder lieben Phantasiegeschichten.
Auch Erwachsene phantasieren gerne.
Aber wenn wir über die Ewigkeit nachdenken, müssen wir die Wahrheit und keine Phantasien vor Augen haben.
Auf` der ganzen Welt folgen Menschen Glaubensrichtungen, Geschichten und Ideen, die ihren Ursprung nicht in der Wahrheit, sondern in Satans Lügen haben. Sie wurden erfunden, um Männer, Frauen und Kinder von der Wahrheit Gottes wegzuziehen.
Aber mit der Bibel haben wir die Wahrheit vor Augen, die uns von Gott selbst, der ewig und unendlich ist und nicht lügt, gegeben wurde.
Was die Menschen über Jesus sagten.
Thema: Der Mensch muß glauben, um Gott zu gefallen und errettet zu werden.
LIES Markus 8,27.28
Andere glaubten Jesus sei Elia.
Thema: Jesus Christus ist der einzige Retter.
Jesus hatte den Menschen klar aufgezeigt wer Er war.
- Er hatte ihnen gesagt, daß Er der Sohn Gottes, der Befreier, den Gott im Anfang der Welt verheißen hatte, war.
- Er hatte ihnen durch die großen Wunder Seine Macht gezeigt.
Aber die große Mehrheit der Juden glaubte immer noch nicht an Ihn.
Beachte:
Es ist von Bedeutung, was du von Jesus hältst. Glaubst du, Er sei nur irgendein guter Mann gewesen?
War Er einfach nur ein guter Lehrer, der einige Wunder tat? War Er nur ein weiterer Prophet, wie einige Juden behaupteten?
War Er ein Lügner oder verkündigte Er die Wahrheit?
Jesus hat uns nicht die Möglichkeit gelassen, nur einen Teil dessen zu glauben, was Er über sich selbst gesagt hat. Wenn
irgend etwas was Er sagte nicht der Wahrheit entspräche, dann kann Er nicht der Sohn Gottes sein, weil Gott heilig und
vollkommen ist. Wenn Er jedoch die Wahrheit verkündigte, dann müssen wir Ihm glauben und auf das vertrauen, was Er
gesagt hat.
Jesus behauptete von sich selbst, Gott zu sein
(Joh 1:1)Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott.
(Joh 1:14)Und das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns (und wir haben seine Herrlichkeit angeschaut, eine Herrlichkeit als eines Eingeborenen vom Vater), voller Gnade und Wahrheit;
(Joh 8:58)Jesus sprach zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Ehe Abraham ward, bin ich.
(Joh 10:30)Ich und der Vater sind eins.
(Joh 14:7)Wenn ihr mich erkannt hättet, so würdet ihr auch meinen Vater erkannt haben; und von jetzt an erkennet ihr ihn und habt ihn gesehen.
(Joh 14:9)Jesus spricht zu ihm: So lange Zeit bin ich bei euch, und du hast mich nicht erkannt, Philippus? Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen, und wie sagst du: Zeige uns den Vater? -
Was Petrus über Jesus dachte.
Thema: Der Mensch muß glauben, um Gott zu gefallen und errettet zu werden.
Thema: Jesus Christus ist der einzige Retter
LIES Markus 8,29
Jesus wußte, daß Gott, Sein Vater, Seine Jünger niemals annehmen konnte, wenn sie nicht glauben würden, daß Er der von Gott verheißene Retter war.
Petrus wußte und glaubte
- daß Jesus derjenige war, den Gott Adam und Eva nach dem Sündenfall im Garten Eden versprochen hatte;
- daß Jesus der Gesandte und von Gott verheißene Nachkomme Abrahams und Davids war;
- daß Jesus der war, dessen Kommen in die Welt Gott durch die Propheten verheißen hatte;
- daß Jesus der Christus, das heißt Gottes großer Prophet, Hohepriester und König war.
Jesus, der Christus, war Gottes Botschafter oder Prophet für die ganze Welt - Er redete nur die Wahrheit. Jesus, der Christus, war auch der große Hohepriester - Er kam von Gott, um die Sünden der Welt wegzunehmen.
Und Jesus, der Christus, war der große König - Er war von Gott gesandt worden, um der endgültige Herrscher über die ganze Welt zu sein.
LIES Markus 8,30
Jesus wollte, daß die Menschen Ihm wirklich zuhörten und Seine Worte von Herzen glaubten.
- Er wollte nicht, daß das Volk Ihm nachfolgte, nur weil Seine Jünger behaupteten Er wäre der Christus.
- vergleiche:
Jesus sagte Seinen Tod und Seine Auferstehung voraus.
Thema: Jesus Christus ist Gott.
Thema: Gott ist allgegenwartıg und allwıssend.
LIES Markus 8,31
Jesus wußte, daß Er sterben mußte.
- Jesus wußte, daß Satan die jüdischen Führer dazu verleiten würde Ihn zu töten, weil sie nicht glaubten, daß Er Gottes Sohn, der Befreier war.
- Jesus wußte auch, daß Er trotz Tod und Grablegung, nach drei Tagen und drei Nächten, das Grab verlassen würde.
- Vergleiche:
- Wir kennen unsere Zukunft nicht, aber Jesus kannte Seine gesamte Zukunft.
Gott weiß alles.
- Jesus war nicht nur Mensch wie wir.
- Er war auch Gott, Gott-Sohn.
Thema: Gott ist treu; Er ändert sich nie.
Frühzeitig, einige Jahrhunderte zuvor, hatten die Propheten viele genaue Einzelheiten über das vorausgesagt, was mit Jesus geschehen würde.
Zeige auf die Prophetie-Tabelle (auf keine spezielle Prophetie; da dies eine allgemeine Anmerkung ist).
- Er würde vieles erleiden müssen.
- Er würde von den jüdischen Führern abgelehnt werden.
- Er würde getötet werden.
- Er würde von den Toten auferstehen.
Jesus wußte und glaubte was im Alten Testament über Ihn geschrieben stand.
(1.Pet 1:10)über welche Errettung Propheten nachsuchten und nachforschten, die von der Gnade gegen euch geweissagt haben,(1.Pet 1:11)forschend, auf welche oder welcherlei Zeit der Geist Christi, der in ihnen war, hindeutete, als er von den Leiden, die auf Christum kommen sollten, und von den Herrlichkeiten danach zuvor zeugte;
- Er wußte, daß Er der Befreier war, den Gott verheißen hatte und Er wußte auch alles was mit Ihm geschehen sollte.
- Gottes Wort erfüllt sich immer.
Jesus wurde verklärt.
Thema: Jesus Christus ist Mensch.
LIES Markus 9,2.3
Jesus hatte, so wie wir, einen Körper.
Er war ein gewöhnlicher Mensch, aber gleichzeitig auch wahrhaftig Gott.
- Wenn die Menschen Ihn anschauten, sah Er wie ein Mensch aus.
- Aber das, was Er tat und sagte, zeigte, daß Er anders war.
Thema: Jesus Christus ist Gott.
Dies war das einzige Mal, daß zeitlebens der 'göttliche Teil' Jesu durch Seinen menschlichen Körper hindurch sichtbar wurde.
Matthäus, einer der Jünger Jesu, berichtet uns in seinem biblischen Buch der Bibel, daß Jesu Gesicht dort auf dem Berg wie die Sonne strahlte.
Mose und Elia unterhielten sich mit Jesus.
LIES Markus 9,4
Elia war ein jüdischer Prophet.
Die Bibel sagt uns im 5. Buch Mose, daß Mose starb und von Gott selbst begraben wurde.
Nun gestattete Gott Elia und Mose zur Erde zurückzukommen, um mit Jesus zu reden.
Der Himmel ist ein authentischer Ort, aber er ist nicht in dieser Welt und kann auch nicht gesehen werden.
Thema: Gott ist treu; Er ändert sich nie.
Als Mose und Elia, Gottes Propheten, auf dieser Erde lebten, wußten sie, daß der verheißene Befreier in die Welt kommen würde um zu sterben.
Lukas, ein Berichterstatter von Jesu Erden-Leben, berichtet, daß Mose und Elia mit Jesus auf dem Berg über dessen bevorstehenden Tod in Jerusalem redeten.
Lies Lukas 9,30.31
Obwohl diese Männer die Erde viele Jahre bevor Jesus geboren wurde verlassen hatten, wußten sie doch, daß sich Gottes Verheißungen über den Befreier genauso erfüllen würden wie Gott es gesagt hatte.
Gott vergißt Seine Zusagen und Verheißungen nie, selbst wenn tausende Jahre vergehen bis sie erfüllt werden.
(Jes 46:10)der ich von Anfang an das Ende verkünde, und von alters her, was noch nicht geschehen ist; der ich spreche: Mein Ratschluß soll zustande kommen, und all mein Wohlgefallen werde ich tun;
Was Gott-Vater, über Jesus sagte.
Thema: Gott teilt sich den Menschen mit.
Thema: Jesus Christus ist Gott.
LIES Markus 9,5-8
Hier redete Gott-Vater.
Er sagte den Jüngern, daß Jesus wirklich der war für den Er sich ausgab, nämlich der geliebte Sohn Gottes.
- Weil Jesus der Sohn Gottes war, sagte Gott den Jüngern, daß sie auf Ihn hören und alles, was Er sagte, befolgen sollten.
- Es hatte niemals einen Menschen wie Jesus gegeben. Es wird auch niemals jemanden wie Ihn, den Sohn Gottes, geben.
Fazit:
Gott spricht heute nicht als eine Stimme vom Himmel zu uns, weil alles was Er uns sagen will in Seinem Wort, der Bibel, festgehalten wurde.
Alle Worte Jesu, die Gott uns wissen und befolgen lassen möchte, sind in der Bibel aufgezeichnet worden und Gott erwartet von uns, daß wir auf sie hören und ihnen vertrauen.
Jahre nach der Verherrlichung Jesu schrieb Petrus folgendes:
Lies 2.Petrus 1,16-21
Die Bibel ist wahr.
Die Propheten Gottes haben die Wahrheit gesagt.
Jesus sagte die Wahrheit.
Seine Worte sind uns gegeben worden, um uns zu Gott und somit zum ewigen Leben zu führen.
Abschließende Fragen
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